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LarIsruher Zeitung .
Montags den 15 . Iuly iZoZ.

Auszüge crus den Ccrrlüruher WitterungöBeobachtungen .
' Iuly : Montag L jDicnst 9 . !Mittwoch.i2 -. Donnerstn jFreitag: i2. jSamstaqiz . Sonntag 14.

Morgens 27 . 11 .^ . 27 . y . ?o . ^ 27 - I 2./ö. - 7 - 9./0. 27 . 12 ./0 . 27 . 12 ./ ^.
Barometer . Mittags. 11 ./0 . y ./ ° . 9 . ?'ö- 12. /0. O -L-V ' ro » 10./0 . 9 -̂ ° -

Abends. 10./0-. 9 - °̂ - ro ./ö. 10 .^ . io . '1-J . - 9 -/ ° -
Morgens. IZ ' IO- I it . ^ö- 12 . O .. r2-

.^ö- 12. ^0. 9 . ,
'° .

Thermometer . Mittags . Ll . 0 .. IZ. 2^ .. lg . 2. 14-5
°
° - 13. 2. ^ 15- 1

'
° - 12 ./0.

Abends. II . 12 ' io . 0 : - n . /ö- 12 -^ .
Morgens . ,zieml. Kelterregnerischregnerischjieml beiter regnerisch trüb heiter

WitterungMtikags . ^ Gewitter ebenso ebenso ebenso eben o> ebenso j zieml . heiter
^ uveryaupr .. regnerisch ebenso ebenso ebenso ! ebenso zieml . heiter ebenso ,

Monat Juni) war- dcr höchste Barometerstand am iten Morgens 28 Limen ; Veränderung 6^ -
Linien - mittlere Höhe. aus 92 Beobachtungen 27 Zoll ro^ Linien-, daher- 1^2 Linien- über der Mittlern Baro-
mcterbvhe von Larlsruhe. Der höchste Thermometer,rand ' war am ioten Mittags- 2^ Gr. der tiefste am zten
faaitt sruh ) 2^ Gr . ; Veränderung 22/0 Gr. ; die mittlere Temperatur aus . 92° Beobachtungen betrug - z?ö
Gr ; daher wm- dieser Monat um 1 ^ Gr . kühler als er nach dem Mittel' aus. mehrern Jahren seyn sollte ; 2
Gr kühler als 1822 ; ^ Gr . kühler als 130z ; und Gr. kühler als - 1824. . Die herrschende Winde kamen
von Westen Wir hatten 4 ganz heitere , 21 vermijchte , u . 4 trübe. Tage ; l unbedeutendes Gewitter, An 9
Tagen regnete es auf i- Quadratfuß 149 Cub . Zoll , oder 1 Zoll / 0 Linien hochWasser ; daher 25z Cub . Zoll
weniger ', als im Mittel aus mehrcrn . Jahren ; 142 Cub . Zoll weniger als 1322 ; 526 Cnb .Zoll weniger als
^8 -23 ; und 64 C

'nb . Zoll weniger als. 182Dieser Mouak war. also,. bei ziemlich, hohem . Barometerstand
kühl und trocken-
Vbrigke trl tche Außforverrrngen und

Rundtnachungen .
Carksruve: . (silulvakienMuffordkrung . -» Zu Ausein - '

anderseznng der Verlasscuschasi der verstorbenen Hof-
Dame Fräulein von Sternenseks iverdcnJtlle diejenige,,
die an die Vermögensmasse etwas zw bezahle » oder
daran zu fordern haben, . aufgefordert, , sich . Dienstag -
d . 2z . Iuly Vormittags auf Kurfürst! . . Oberhofmar.'

schallnAmts Kanzley zu melden . Diejenige Gläubiger-,
die sich a» s dksei, Termin zur Liquidation ihrer For¬
derung nicht gemeldet haben , werden mit ihren An¬
sprüchen abgewiesen werden . Verordnet bep Kurfürst !..
Oberhosmarrschallnamt Carlsruhe d. 24 . Juny 1805.

Ellltgen ( D -? a„k ) Der hernach signalistrte

treibt als Falschmürzer ' und Wilderer ' sein Weesen
meistens bey Nacht.

Alle und jede Obrigkeiten- werden hiemit , auf ihn
genau fahnden , und ihn auf Bctrcttcn handvcst zu
machenmit dem Bemerken ersucht , daß dem der ihn
sieifangt' und anher ausliefert , ein Prämium von 52
RchsthQ werde ausbezalt werden. Sign . Ettlingen
den 9. Juch a8oZ.

Kiirfürstl . Oberamt .
Signalement .

Matheus Schmidt vulgo Maurenjokel , ohngefehr
Z- Schu 1 Zoll groß , von schwarzbraunem Gesicht ,
abgeschnittener ichwarzer .Haare , trägt manchmal ein
hellblaues Camisol und dergleichen Hosen , manchmal

Vagant , Matheus Schmidt von Reichenthal gebürtig,, aber auch einen hellblauen Rock , auch lange lieber«



t iro )

Hosen von hellblau seinenem Soinmerzeug , weise wol¬
lene/ manchmal weisblaue wollene Strümpfe / Schuhe
mit eisernen Schnallen , und einen Zeckigten Huth mit
einer goldncn Huthschlinge , geht selten bei) Tag aus ,
und trägt gewöhnlich ein Gewehr mit sich .

Pforzheim . kSctnilven- Liquidation . ) Alle diejenige
welche eine rechtmasige Forderung an den in Ganth
gerathenen Burger und Tuchmacher Carl Ludwig Geiger
in Pforzheim zu machen haben , sollen solche Montag
den Z August auf der Kurfurstl. Stadtschreibercv dahier
unter Mitbringung der Beweisurkunden bei Strafe des
Ausschlusses gehörig angeben . Verordnet Pforzheim
den 8 July 1805.

Kurfürstliches Oberamt.
Steinbach . (Vorladung . ) Alle diejenige/ welche an

Joseph Reiß , Josephs Sohn Burger von Weittcnung
etwas zu fordern haben / werden andurch vvrgeladen /
ihre Forderungen / bei- deren sonstigem Verlust/ den 30.
dieses Monats in hiesiger Amtschreiberey einzugeben/und
zu liquidiren . Steinbach den 8 July iFoZ .

Kurfürstliches Amt allda .
Steinbach . (SchuldenLiquidakio,, .) Alle diejenige /

welche an Ignaz Bauer Burger von Eissenthal etwas
zu fordern haben / werden andurch vvrgeladen / ihre
Forderung / bey deren sonstigem Verlust / aus Don¬
nerstag den 25 . dieses Monats in hiesiger Amkschreibc -

rey einzugeben und zu liquidiren . Skeinbach den Z.

July 1805. Kurfürst ! . Amt allda .
Amt Stein . ( Schulden -Liquidaüvu .) Die Gläu¬

biger des Burgers ,Jgnaz Kaspars in Erstiegen haben
bey Ausschlußstrafe am Montag den 22. July d .J .
auf dem Ersingcr Nathhaus ihre Forderungen zu li¬
quidiren . Den iy . Jun . 1805. Kurfürst!. Amt.

Ladenwetter . cSchuldcnLiquidatirn.) Diejenige /
welche an die verschuldete Kiefer Georg Friedrich Qucr -

nerische Eheleute in Sulzburg etwas zu fordern haben/
werden andurch vvrgeladen /

' ihre Forderungen bey de¬

ren sonstigem Verlust Donnerstags den 25. July d . I .
dem Lheilungs - Kommissariat im Adlerwirthshaus
zu Suizburg einzugeben und zu liquidiren . Verordnet
Müllheim den 27. Juny 1305-

Kurfürst! . Obcramt .
Bademveiler . (Schulde,,Liquidation.) um den

Vermögensumstanden der Müller Johannes Kqlteuba-

chischen Eheleute zu Okerdottingen Ballrcchter Vogtey
auf den Grund sehen zu können / wird bis Freitag d.
26 . Jul . d . I . Vormittags eine Passiv - Nachmittags
aber eine Activ - SchuidenLiquidation in der Kaltenba-
chischen Mühle selbst vorgenommen werden .

Diejenigen also , die an gedachte Eheleute etwas zu
fordern habe» / werden andurch vorgclade » / solches
bey Verlust der Forderung zu obbcstimmter Zeit dem
oberamtlichcn Kommissario einzugeben / und zu iiqmdi-
ren / so wie denn auch Jene / welche den Kaltenbachi -
fchen Eheleuten schuldig sind , sich Nachmittags zu An¬
erkennung ihrer Schuldigkeiten / um so gewißcr bey
obiger Stelle eiuzufinden ha '-en / als widrigenfalls solche
nach dem Angeben der mneldtcn Eheleute ohne wei¬
ters als richtig angenommen werden . Verordnet
Müllheim den 27. Jun . 1825 .

Kurfürstliches Obcramt .
Badenweiler . (Schuldenliquidanon .) Wer an den

mundtodcn Beck Michael Vesort in Suizburg solche
Forderungen zn machen hat / zu deren Cvutrahiruugder
Vogtmann desselben Michael Nefzer eingewilliget/ wird
andurch aufgefordert / solche Mittwochs den 24 July
d . I . im Adlerwirthshauß zu Suizburg von dem ober-
amtl. Commissariv / mit de» BeweißUrknnden versehen/
gehörig zu liquidiren / vdcc man hat den Ausschluß zu
gewärtigen . Verordnet Müllheim den 27 Juny 180Z .

Kurfürst !. Obcramt.
Badenweiler . (Schuidmliquidarivn. ) Alle diejeni¬

gen / welche an das verschuldete Vermögen des Krumm¬
holz alt Barthlin Sacker zu Suizburg etwas zu fordern
haben / sollen sich bey der auf Montag d u 22 July
d . I . angestellten Liquidation » - und Priorität»' - Handlung
mit ihren Urkunden um so gewisser zu Sulz bürg im
Adlerwirthshaus vor dem Oberamtl . Kommissar ein¬
finden / als man sie bey nicht geschehender Erscheinung
mit ihren Forderungen abweise» wird . Verordnet Müll-
Heim / de » 27 Juny 1325. Kurfürst !. Badisch . s

Oberamt allda .
Mahlberg . (SchuldenLiquidarion .) Zur Schulden-

Liquidativn mit den in Vermögensuntersuchung gera¬
thenen JndenAnwald Lippman » Meier Deerischen Ehe »
leuten zu KippcnhciM / und wo möglich zur Erzielung
eines proponirt werdenden BorgsristsVergleichs / sollen
alle / welche an diese Eheleute etwas zu fordern habe»,
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Mlt den Betveisurkunden Montags den 5. Ang . d. I .
Vormittags bey dem Commiffario in Kippenheim ent¬

weder selbst erscheinen , oder Bevollmächtigte dahin
abzuschicken , um Mehr , als im Unterlassungsfall sie
sie nicht mehr mit ihren Anforderungen gehört sondern
damit von der Ganntmase abgewiesen werden. Ver¬
ordnet Mahlberg bei Obcramt d. 8- Juch i8 °Z .

rMiilberg . ( Verladung ) Bartel Isela , Baptist
Schn !z und Georg Weeber von Ettenheim , haben sich
bey der vorletzten Messung aus ihrem Wohnort ent¬
fernt und sich seither nicht mehr daselbst ungesunden .
Dieselben werden daher andurch aufgesordert , sich bin¬
nen z Monaten um so gewisser bey dahicsigem Ober¬
em,k zu stellen und wegen ihres Austritts zu verant¬
worten , als nach fruchtlosem Ablauf dieses Termins
„ach der LandesCvnstitntion gegen sie vorgefahrcn und
sie als böslich ansgctrettene Uuterthancn behandelt
werden solle» . Verordnet bey Oberamt Mahlbcrg
v. b. July 1805.

Mahlberg. (MundtedtLrklärung. ) Mit den von
höchster Behördte für mundtodt erklärten Joseph We-

iberischen Eheleuten zu Kippenhcim , darf ohne Varmis¬
sen und Einwilligung des ihnen in der Person des
Anton Himmclsvach allda bestellten Pflegers , nichts ge¬
handelt oder ihnen etwas geborgt werden , bey Strafe
des Vcrlnsis . Dieses wird hiermit öffentlich bekannt
gemacht . Mahlberg d . y . Jul . 1805.

Obcramt .
Bischoffoheim . ( SchuldelMqLidativn.s Die For¬

derungen an das ganntmäßige Vermögen des Andreas
Herrmanns zn Lichtcna » , sind Dienstag den 30 .July
unter Mitbringnng der VcweißSchristen sammt dem
Vorzugsrecht in Kurfürst!. Landschreiberey dahier,- bey
Strafe des Ausschlusses , zu liquidiren . Verordnet
Vischoffsheim den 27 . Juny 1805 .

Kursürstl Oberamt.

Rauf - und Handelssachen .

In Mackiots Hvsbuchhandlung in Carlsruhe ist so eben
fertig geworden :

Daaden in der Marggrasschaft mit seinen Badern und
seinen Umgebungen. Von A. Schreiber , Professor ,
mit Kupfern und einer Charte , gr . 8- 1825 . brochirt .
2 fl . 24 kr.

Diese im September vorigen Jahr^ vo ., unsangekün¬
digte Beschreibung einer noch immer zu wenig gekann¬
ten , und eben so durch ihre Lage als ihre Heilquellen
ausgezeichneten Stadt , hat nun die Presse verlassen
und wir denken , die Leser werden svwohl dem Verfasser ,
der sein Werk mit Lust und Liebe bearbeitete , als dem
Künstler , dessen geistreiche Nadel es mit Kupferstichen
verschönerte , und dem Verleger , der nichts an Typo¬
graphischer Eleganz fehlen ließ , Gerechtigkeit widerfah¬
ren lassen . Die Beschreibung begreift nicht blos die
Geschichte , Topographie und Statistik von Baaden ,
sondern auch alle leine verschiedenen romantischen Um¬
gebungen , welche dem Fremden täglich einen neuen und
abwechselnden Ausflug darbietcn . Zu diesen , Bchuse ist
auch die Charte '.von Baaden und der Gegend einge¬
richtet ; sie kann mit dem Buche zugleich , dem Spa¬
ziergänger zum angenehmen Begleiter und Wegweiser
dienen. Die Kupfer enthalten eine sehr schöne Ansicht
der Stadt , von der südöstlichen Seite- ausgenommen ,
und eine Abbildung der Antiquitatcnhalle , beide von
dem trefflichen Kupferstecher Haldenwang .

Knrbadischer Hof - und - Staats - Kalender für das Jahr
2825. 8- Mit dem Brustbild Seiner Kurfürstlichen
Durchlaucht, brochirt .

Aus Velin Pappier mit illumin . Brustbild z fl . zo kr.
— dito. - schwarzem - 2 fl. 54 kr.
— Post - - - 2 fl . 4Z kr.
— I >rol?LkriL - - — - — 2 fl. 36 kr.
— Schreibp. - - - fl. 24 kr.
— weis Druck . - - 2fl . — —

Berthicr . Felix und Lconorc , oder die unglücklichen
Kolonisten aus St . Domingo a . d . Franz , ftey über -
sezt , von Herrn Hauptmann Keßler . 2 Thle . 8.
180Z . Schreibst , z fl . zo kr. Druckst. Z fl.

Stcrnhain. L . F . v . Ueber Baumaterialien überhaupt
ihre Beschaffenheit und nüzliche Anwendung sinsbe-
svndcre , für Baumeister Ziegelsaörikanken, Kalkbren -
„er und Vaulustige . mit z Knpfertafeli , 8. 1805.
Schreibst , r fl . 12 kr . Deuckp. 1 fl .
Um diese Preiße ist obiges in allen Buchhandlungen

und bey allen Buchbindern des Knrfürsteuthums zu
haben.



( HL )

H - chtAriträge .
EMngen . (Gut ! U verlegnen .) Das dem hohem

Teutschen Orden zuständige Herrschaftliche Gut zu El-
lingen bey Weißenburg im Nordgau 12 Stunden , vom
Nürnberg gelegen, soll aus freyerHand an einen oder
mehrere taugliche Bestände « von Lichtmeß i8 °6 anfan -
gen in einem fünfzehnjährigen Temporal - Bestand
begeben werden..

Es begreift solches
1 .) ZZ2 Mergentheimcr Morgen Ackerfelds , den

Morgen zu 182 , zwölsschuhigenQuadrat - Ruthen ge¬
rechnet , welches Feld in bisheriger Selbste Administra¬
tion in Van - und Besserung gut unterhalten worden .

2 .) iZO Mergentheimcr Morgen zwey - und mchrei/-

theus dreymachiger dem. Gut nahgelegener guter Was'

firungsWicsen-

z .) Die Trüber , und den sonstigen Abgang , von
8000 . Eymer Vier .

4 .) Eine Schäferei/ von A. bis 400 Stück Schaasen-

5 .) Stallungen um 120 Stuck Rindvieh , >2 Pferde
60 bis 8 » Stück Schweine , und 402 Stück Schaafe
stellen zu können -

6.) Scheunen und Futterkehalter soviel deren vom
nvthen sind.

7 . ) Eine gut herzurichtende BrandeweinBrenncreyi

8. Wohnungen für Wey , drcy , oder vier Beständner;

Das Gut ist frey von Abgaben cs grossen und klei¬
nen Zehenden auch allen sonstigen NealLaften , und Be¬
stander srcy vom allem PersonalLasten,. wie sie Nahmen
haben mögen-

Man wünschet vorzüglich Bestände « aus Gegenden ,
wo der verbesserte Ackerbau betrieben wird zu erhalten ,
— und wird auf dem Unterschied der Religion keine
Rücksicht nehmen , nur haben sich die erscheinende Bc -
standLiebhaber durch glaubhafte amtliche Zeugnisse über
de» Besitz des zu Bestreitung einer solchem Oeeonvmie
hinlänglichen Vermögens und über ihre Kenntnisse und
Betriebsamkeit im Ackcrban , auch ihr sonstiges mora¬
lisches Betragen zu legitimiren .

Die Bestandliebhaber haben sich vom 2oten Jmiy -
bis den 20 Juli - 1825. bey der Unterzeichneten Com¬
mission , welche mit ihnen vorbehaltlich höherer Begne-
migung den Bestand Cvntract abschließen wird , zu¬
melden. Ellingen den -rzten Juny . 1825.

Hochfürstlich - Hoch - und Teutschmeisterische
Cammeral - Commission

in I 'ikckkm Mayer
^ .ctuarius Lommilsionis .

Oermischte Nachrichten:
Beschreibung der totalen rNonosfinsterniff dem

1 Iuly 1825, Ubends von ^ 8 bis 412 Uhr.
Diese für jeden Freund der Natur und der Äkrke

GOktrs interessante Erscheinung , die durch Hülse der
Sternkunde immer vorher berechnet und angekündigt
wird , erfolgte gestern Abend unter den günstigsten
Umstanden . Die Witterung war bekanntlich die vor¬
hergehende ' Tage meistens trüb und die Atmosphäre,
mit Gewitter - nicd Regenwolken abwechslend bedeckt . —
Aber an diesem Tag heiterte sich gegen Abend , sm
wenig Anschein es auch wenige Stunden zuvor hatte, '
der Himmel beinahe ganz auf , , und wurde wenigstens
gegen Osten und Süden völlig klar und wolkenlos , so
daß jeder , wer nur wollte , diese herrliche Natur -
Scene ausehen und beobachten konnte. Der Anfang !
der Verfinsterung , oder der Eintritt des Monds im
den Erdschatten , dessen Halbmesser meistens und auch-
dißmal beinahe dreymal so groß als der Halbmesser
des Monds war , geschähe nach der Lage des hiesigen.
Orts schon um 7, Uhr 42 Minuten - zy . Secunvcn ,
wem« man seine Breite , auf 48° 5/2 " und seine Län¬
ge aus 2y °8/Zo" annimwt, - da aber gerade auf der
Südöstlichen Seite - des hiesigem Horizonts , wo der;
Mond nach seiner diesmaligen südlichem Abweichung
aufgieng , der Wald und die Weinberge . Hohenwetters¬
bach zu liegen ; , so kam der Mond erst gegen halb y'
Uhr zwischen dem Wald und dem . Thnrnberg . her zum-
Vorschein ', und da war er schon über die Hälfte ver¬
finstert. Seine Lauge war im Augenblick des Voll¬
monds y 18° 59' 58" , nnd seine Breite oder seine.
Entfernung von der Sonnenbahn war 14' 2" nördlich.
Er stund- also im - Sternbild des- Schützen , und hatte
die vornemste Sterne desselben , südlich - zu seinen Be «
aleitern. Um 8 Uhr Zi Minuten wurde auch seim
südwestlicher Rand völlig verdunkelt , und der Erd¬
schatten breitete sich nun ganz über seine runde- Flache
aus , so daß dieselbe wie in einen dunkelrothcnSchleyer
verhüllt war: Diese gänzliche Verdunklung wurde im¬
mer stärker bis y Uhr ZZ Minuten und - dauerte so- -
dann mit wieder abnehmender Stärke bis - 10 Uhr iy '
Minuten , dann trat - der nordöstliche Theil des -
Mondes wieder nach und nach aus dem Erdschattens
heraus , bis endlich um halb 12 Uhr (ai Uhr2yf2y7

'

wahre Zeit) die Versinssermig: völlig - sich- endigte ,, und '
der Mond auch mit seinem westsüdliche»' Rande ganz;
aus dem Erdschatten heraustrat , und mit gewöhnlichem .
Glanz und Heiterkeit seinem übrigen Weg fortzog. .
Die ganze Dauer der Finsterniß war also für den hie¬
sigen Horizont und Meridian berechnet z Stunden 48
Minuten und 50 Secunden , und der totalen Ver¬
dunklung l Stunde 27 Minuten 50 Secunden. Dur -
lach d. 12. Inly 1805. Spttial Hart mann .
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